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Eine lange Tradition seit 1983!
Damals organisierten die Landfrauen mit der Frauengruppe 
der Kirchgemeinde einen Weihnachtsverkauf zu Gunsten des 
Umbaus des Pfrundhauses. Neben Backwaren, Handarbeiten, 
Adventskränzen und Spielsachen wünschte Irene Etter, den 
Besuchern auch Weihnachtsliteratur anzubieten. So wurde 
sie zur Initiantin des Büchertisches zusammen mit der be-
geisterten Unterstützung von Beatrice Fankhauser:

In der Evangelischen Buchhandlung an der Nägeligasse, wo 
wir von Hildegard Howald gut beraten wurden, konnten wir 
Bücher in Kommission auslesen. Der Erfolg veranlasste uns, 
diesen Büchertisch regelmässig durchzuführen – jeweils an 
einem Kirchenkaffee im Dezember – und das Angebot zu er-
weitern. Ein Sortiment von Kinderbüchern, Adventskalendern 
und Belletristik aus dem Buchladen Tanner in Bümpliz kam 
später dazu und aus einem Sonntag wurden in der Folge zwei 
Wochenenden im Advent.   

Die 5–10% des Umsatzes aus den Einnahmen unseres Verkaufs 
liessen wir einem EinMann- oder einem EinFrauprojekt in der 
3. Welt zukommen; Jürg Morgenthaler in Teneriffa, Elizabeth 
Neuenschwander in Afghanistan, Brigitte Morgenthaler in Sri 
Lanka, Martin Schär in Malawi, ...

Im Jahre 2000 musste sich Irene Etter vom Büchertisch ver-
abschieden. Charlotte Meyer übernahm ihre Aufgabe. Inzwi-
schen hatten wir auch einen Olivenöl-Verkauf für Palästina 
integriert, der den unterdrückten palästinensischen Bauern 
ein sicheres Einkommen garantiert. Charlotte Meyer wünschte 
sich eine Erweiterung des adventlichen Büchertischs mit einer 
Krippenausstellung. Viele Leute aus der Gemeinde brachten 
ihre eigenen abwechslungsreichen Hauskrippen in die Aus-
stellung – es wurde ein Erfolg!

Von nun an wurde den Büchern eine Ausstellung zugesellt: Im 
Jahre 2003 waren es «Madonnen», 2004 dann «Engel», 2005 wur-
den 10 Repräsentantinnen der vorgeschlagenen 1000 Frauen 
für den Friedensnobelpreis vorgestellt, 2006...

Diese Ausstellungen konnten wir 2003 Elisabeth Hirsigs Talent 
übergeben. Mit Können und Liebe nahm sie sich dieser Aufga-
be an. Nun kam auch für mich der Abschied vom Büchertisch 
mit der Ausstellung.

Beatrice Fankhauser

Mit dem Abschied von Beatrice Fankhauser blieb 2007 eine 
kleine Gruppe von Frauen am Ball, um den mit sehr viel En-
gagement aufgebauten Büchertisch nicht sterben zu lassen. Im 
Gegenteil! Es galt jetzt, dem neu gewachsenen Gedanken «Bü-
chertisch mit Ausstellung» auch ein neues Kleid zu verleihen 
und die Idee der Ausstellung auszuweiten. Im Wissen darum, 
dass sich viele Leute in unserer Gemeinde künstlerischen Tä-
tigkeiten widmen, entstand der Wunsch, eine kulturelle Platt-
form zu schaffen, wo Kunstwerke verschiedenster Art öffent-
lich präsentiert und betrachtet werden können. 

Nicht nur die gestaltenden Kunstschaffenden, sondern auch 
die musischen gehören dazu. So finden während der drei Aus-
stellungstage verschiedenste Darbietungen in den Bereichen 
Tanz, Theater, Pantomime, Musik, Sprache usw. statt. 

Die Ausstellungstage stehen jeweils unter einem Thema: «Träu-
me» zum Beispiel oder «Zeit», welches die Kunstschaffenden 
als Gruppe verbindet und sie zugleich herausfordert, sich in 
ihrer Vorbereitung je einzeln mit dazu gehörigen Fragen aus-
einanderzusetzen. 

Diese neue Form des kulturellen Zusammenwirkens vieler be-
geisterter Gemeindebürgerinnen und -bürger war vor einiger 
Zeit auch Grund, die Ausstellung unter den Namen «Pfrund-
haustage» zu stellen. Sie stehen dieses Jahr unter dem Thema 
«Spiel», und wir freuen uns, Sie liebe Leserin, lieber Leser, 
herzlich willkommen zu heissen, um selber zu schauen, zu hö-
ren, zu lesen und zu staunen!

Genaue Infos: siehe nächste Seite.

Elisabeth Hirsig

Vom Büchertisch einst-
mals...

...zu den Pfrundhaus- 
tagen heute

Gesucht:
freiwillige Helferinnen und Helfer
für Besuchsdienst im Advent

Haben Sie Lust, etwas Zeit zu verschenken? 
Helfen Sie uns, im Advent unseren älteren Mitbürgern 
mit einem Besuch eine Freude zu bereiten.

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an
Frau Susanne Furer, Tel. 031 302 43 97

Kirchgemeinde Kirchlindach
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Wandern mit 60 plus
Wanderung: Rubigen–Konolfingen
(anstelle der im Jahresproramm 
angebenen Wanderung Aarwangen–
St. Urban) Donnerstag, 5.11.2009

Jahresschlusswanderung über 
den Bantiger 
Donnerstag, 5.11.2009

Höck zum Jahresausklang 
im Pfrundhaus
Montag, 7. Dezember 2009 
12.00 Uhr Imbiss, ca. 14.00 Uhr Film 
und evtl. Diaschau
Anschliessend Kaffee und Kuchen

Einweihung des neuen Tanklösch-
fahrzeuges und Jahresübung 
Samstag, 7. November 2009 
um 10.00 Uhr auf dem Viehschau-
platz Kirchlindach

Aquarelle von Charlotte Nacht, 
Kirchlindach
In der Wirtschaft zur Traube, 
3037 Herrenschwanden
Bis 13. November 2009 während der 
Öffnungszeiten der Traube

Frauennachmittage
Dienstag, 3. November, 14.15 Uhr im 
Pfrundhaus. Buchbesprechung «Das 
Glück der späten Jahre» von Judith 
Giovanelli-Blocher 
Dienstag, 8. Dezember, 14.15 Uhr im 
Pfrundhaus. Einstimmung in die 
Adventszeit

Lime tree singers
Sonntag, 8. November, 17.00 Uhr
Kirche Kirchlindach

Agenda

Gemeldete Veranstaltungen 
bis Ende Dezember 2009

K i r c h e , K u l t u r  u n d  J u g e n d

Seniorenverein Kirchlindach
Geburtstagsehrungen
Mittwoch, 25. November 2009, 14.00 Uhr 
in der Linde

Landfrauenverein
Gemeinsame Mittagessen 
für Seniorinnen und Senioren sowie 
Alleinstehende aus unserer Gemeinde 
im Pfrundhaus Kirchlindach
Mittwoch, 4. November 2009, 12.00 Uhr	

Mittwoch, 2. Dezember 2009, 12.00 Uhr

Suppentag
Samstag, 21. November 2009, 
ab 11.00 Uhr, Pfrundhaus Kirchlindach

Weihnachtsmarkt in Huttwil
Donnerstag, 26. November 2009, 
nachmittags
Betreuung: Anni Schmid, 3037 Herren-
schwanden, Tel. 031 301 32 13

Adventsfeier
Mittwoch, 9. Dezember 2009 
um 14.00 Uhr 
im Pfrundhaus Kirchlindach 

Jubiläumsfeier Trendmoto 
Lindachstr. 6a
Samstag, 5. Dezember 2009
von 09.00–17.00 Uhr

Samichlaus Feier
6.12.2009, 17.15–18.00 Uhr 
im Burrishus-Wäldli

Musikgesellschaft Kirchlindach
Adventskonzert 
Sonntag, 13. Dezember 2009 
Dorfkirche Kirchlindach 
um 14.00 Uhr und um 19.00 Uhr
Zusammenstellung: Fritz Marti

Am 10. September ging in Kirchlindach 
(4.–6. Klassen) und Herrenschwanden 
(1.–3. Klassen) der gemeinsam geführte  
Sporttag der beiden Schulen über die 
Bühne. 
In Kirchlindach rannten und sprangen 
die Kinder gruppenweise eifrig um 
Punkte. Der tolle Einsatz wurde mit per-
sönlichen Bestleistungen und Applaus 
der Mitstreiter gewürdigt. 

Am Vormittag massen sich die Schüle-
rinnen und Schüler in den Disziplinen 
Ballweitwurf, Schnelllauf, Crosslauf, Weit-
sprung und Tiefsprung. Bei den Posten 
war Schnelligkeit, Präzision, Ausdauer 
und Beweglichkeit gefragt. Denn beim 
Tiefsprung ging es nicht darum, mög-
lichst hoch über die Hochsprungan-
lage zu springen, sondern darum, wer 

Sporttag 2009

sich ohne Hilfe der Hände unter einer 
möglichst tief gelegten Messlatte durch-
zwängen konnte.

Auf dem grossen Grillfeuer wurde zur 
Mittagszeit so manche Wurst richtig 
schön braun gebrätelt. 

Am Nachmittag fand das Spielturnier 
mit den vier Games Fussball, Dutchball, 
Königsball und Basketball statt. Mit gros-
sem Einsatz, Wille und Fairness wurde 
um jeden Punkt gekämpft. Mit einer süs-
sen Überraschung endete der sportliche 
Anlass, welcher viel Spass bereitete und 
manch schöne Begegnung während und 
zwischen den Spielen bescherte. 

Text: Joachim Flach
Bilder zVg

Sanitäre Anlagen
Spenglerei
Blitzschutz
Flachdächer
HeizungenOberlindach

Ihr Generalunternehmer für Umbau und Sanierungen
Tel. 031 829 01 48 Fax 031 829 15 34
E-Mail: info@gebrmarthaler.ch
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Advent in der Kirche Kirchlindach
An drei Donnerstagen und einem 
Freitag im Advent darf man sich in 
der Kirche auf Musik, Gesang, litera-
rische und biblische Texte freuen.

Die Musiker Elisabeth und Dieter 
Profos-Sulzer und Chrigu Gerber 
begleiten und gestalten zusammen 
mit Pfrn. Verena Mühlethaler und 
Pfr. Michael Graf vier Abende. 

Am 26. November und am 11. De-
zember (Freitag) darf man zuhören, 
geniessen, nachdenken; es stehen 
Texte und Musik zum Advent im 
Zentrum. 

Am 3. und 17. Dezember singen wir 
uns musikalisch unterstützt durch 
manch bekanntes Advents- und Weih-
nachtslied. 

Die Abende beginnen um 19.30 Uhr. 
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Die Zusammenarbeit von Schülern, 
Lehrern und Pensionierten klappt her-
vorragend.

Das Projekt von Pro Senectute hat zum 
Ziel:
•	Senioren stellen ihre Lebenserfah-

rung, ihr Wissen und Ihre Geduld zur 
Verfügung

•	Haben eine sinnvolle Aufgabe und 
können etwas für die Gesellschaft tun

•	Lehrpersonen werden unterstützt
•	Das gegenseitige Verständnis der Ge-

nerationen wird gestärkt

Seit August, dem Beginn des Schuljahres 
2009/10, sind eine Frau und zwei Männer 
aus der Gemeinde Wohlen in den Klas-
senzimmern in Kirchlindach im freiwil-
ligen Einsatz – und niemand möchte sie 
mehr missen. 

Der Schulleiter, Martin Ochsner: Der 
Einsatz der Senioren ist grossartig ange-
laufen. Sie sind eine Bereicherung für die 
Schule. Spontan erinnert er sich, wie der 
pensionierte Arzt Christoph Beyeler  mit 
zwei Kindern im Gang Rechnen übte. 
Auf dem Pausenhof halfen Pensionierte 
einen Streit zu schlichten. Kurzfristig 
sagte Markus Ramseyer die Begleitung 
in die Seeschulwoche zu – es war toll mit 
ihm zusammen.

Martin Ochsner war einzig verwundert, 
dass sich gemäss seinen Informationen 
keine Senioren aus Kirchlindach mel-
deten. Vielleicht sei dies aber ein Dis-
tanzproblem.

Bei einem Besuch der 1.–3. Klasse der 
Frauen von Grünigen/Fankhauser wollte 
ich selber miterleben, wie es läuft und 
was für Eindrücke die Schüler, die pen-
sionierte Christine Homberger und die 
anwesende Lehrerin Manuela Fankhau-
ser haben.

Die Schüler: Nach nur wenigen Wochen 
haben sie nur Positives zu berichten. Es 
sei schön mit Frau Homberger, sie hel-
fe gut und sei sehr lieb und könne gut 
erklären. Sie habe gute Tricks, wie man 
etwas machen müsse. Geduldig sei sie. 
Jemand sagt, es sei eben gerade gut, dass 
sie nicht eine Lehrerin sei. Ein Bub möch-
te, dass sie noch viel öfter kommen wür-
de. Alle Kinder wollen Frau Homberger 
auf alle Fälle behalten! Niemandem fällt 
auch nur das kleinste Negative ein.

Meine Beobachtungen bestätigen ihre Aus-
sagen. Während die Lehrerin den 3.-elern 
etwas erklärt, greifen die 1.-eler gerne 
auf die Hilfe von Frau Homberger zu-
rück. Man spürt, dass man sich vertraut.

Erfahrungen/Eindrücke der Lehrerinnen 
K. von Grünigen/M. Fankhauser:
Durch ihre ruhige, liebevolle, geduldige 
aber auch klare Art ist Frau Homberger 
eine Bereicherung für die ganze Klasse. 
Sie trägt viel zu einer guten Arbeitsat-
mosphäre bei. Sie nimmt die Kinder 
in ihren Eigenheiten sehr gut wahr, sie 
sieht vieles und reagiert spontan und 
angemessen. Die Kinder haben sie sehr 
gern und freuen sich jedes Mal auf sie.

Christine Homberger: Sie schloss das 
KV ab und arbeitete dann auch auf dem 
Beruf. Später war sie Hausfrau und Mut-
ter mit Leib und Seele. Als die Kinder 
einige Zeit ausgeflogen waren, wollte sie 
etwas für sich selbst und die Allgemein-
heit tun. Nach einer Ausbildung hat sie 
z.Z. drei Beistandschaften. Sie liess sich 
auch zur Sterbebegleiterin ausbilden 
und war als solche fünf erfüllte Jahre bis 
letzten Herbst tätig. Sie wollte eine an-
dere Tätigkeit suchen. Im richtigen Mo-
ment sah sie ein Inserat der Pro Senec-
tute – und schon war sie dabei. Christine 
Homberger hat grosse Freude an ihrem 
Job und betrachtet es als Chance, in ih-
rem Alter, 63 Jahre, noch so eine Aufgabe 
übernehmen zu dürfen. Sie hat keine En-

kelkinder und geniesst, die Entwicklung 
der Kinder mitzuerleben. Sie arbeite 
immer am Montag- und Freitagmorgen 
und freue sich jedes Mal darauf. 

Andernorts klappt es nicht immer so 
gut...
Wie zu erfahren war, sind die positiven 
Erfahrungen nicht selbstverständlich. An 
anderen Schulen habe es Probleme ge-
geben. Pensionierte hätten ihren Einsatz 
bereits wieder beendet.

Ich wollte unbedingt auch noch die Mei-
nung eines pensionierten Mannes einho-
len.

Markus Ramseyer: Er ist Elektroinge- 
nieur und ist in anderen Kirchlindacher 
Klassen im Einsatz. Auch er las das Inse-
rat im Anzeiger. Es gefalle ihm gut in der 
Schule (Einsatz Montagnachmittag und 
Freitagmorgen) und bis jetzt verlaufe al-
les positiv.  

Schule Herrenschwanden
Der Einsatz von Pensionierten in Herren-
schwanden hat später begonnen. Dem 
Kollegium fehlen demzufolge noch die 
eigenen Erfahrungen. Sie rechnen aber 
nicht mit Schwierigkeiten und möch-
ten gerne zu einem späteren Zeitpunkt 
berichten, wie sie drei Generationen im 
Klassenzimmer erleben.

Text und Bild: Claudia Gisiger

Schule Kirchlindach

Drei Generationen im Klassenzimmer

Christine Homberger: Unterstützung im Klassenzimmer.


